
Galupin meldet sein Auto an...

Autor(en): Drault, Jean

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 37 (1947)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-649167

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649167


fjalupiH iiffîhli;! sein .Info an...
Von Jean Drault. Deutsch von L.Schinidt-Ellrich

Ca lupin hat endlich ein Auto bekommen.Sr
hat es sehr billig gekauft in der Garage
von Trayes-les-Plots-, wo er Bürgermeister
ist.Er hat dreitausend Pranken dafür be-
zahlt,und er findet,dass das teuer ist.

Die Formulare zur Anmeldung der Autos in
seinem Bezirk sind verteilt worden.ir hat
eines ausgefüllt,das er sioh selber aus-
händigen wird,da er der Bürgermeister ist.
Die Angaben,die er gemacht hat,geben eine
Charakteristik der speziellen Natur des
ausserordentlichen Fahrzeugs,das er erwor-
ben hat. „Typ: Offener Wagen,zweisitzig.
Farbe: Blutrot .Stärke : 2'1/2 PS,einzylin-
drig.Fabr ikat ions jähr : 1909,Fahrtsohnellig-
keit :25 Kilometer in der Stunde .Zustand des
Motors: Ziemlioh gut,aber weigert sioh zu
fahren, wenn der Wagen in der Sonne steht
und manohmal, wenn er im Sohatten steht.-
B.B,Es ist geraten,wenn wenig Benzin im Be-
hälter ist,die Anhöhen rücklings zu erstei-
gen,damit das Benzin gut in den Motor hin-
einfliesst :

Die Genauigkeit, und Wahrheit der Angaben
bescheinigt;

Oalupin,Bürgermeister von
Trayas-les-Plots. "

Oalupin hatte darauf gehalten,eine ganz
genaue Erklärung für die Militärkommission
zu maohen,denn er hat auf diesem Formular
gelesen,dass jede unzutreffende Erklärung
lit einer Strafe gebüsst würde,die von 150
bis 6000 Franken gehen könnte. Sie können
sioh denken,dass ihn das teurer zu stehen
käme als der Preis dieses ausserordentIi-
ohen Rumnelkastens .der vielleicht zwar mit
dem Alter an Wert zunehmen wurde,aber eher
als Museumsstück.- Ein Paar Stossdämpfer,
ein Gelegenheitskauf,vorn und hinten am Wa-
gen angebracht. verliehen diesem dennoch
sohliesslieh ein leidlich modernes Aus-
sehen.Calupin hatte unrecht .Das Bessere ist
der Feind des Guten-.

Bei bedeoktem Himmel fuhr Oalupineines
Morgens ab naoh Rigomes-sur-Cagnes,der Re-
sidenz des Unterpräfekten des Bezirks. Er
hatte mit dem Unterpräfekten wegen ver-
sohiedener. Verwaltungsfragen zu sprechen.

In 8iner dazwischenliegenden Ortschaft
musste er Benzin fassen,denn der Mangel an
Brennstoff hätte ihn sonst gezwungen,eini-
ge sehr steile Anhöhen des Massivs rüok-
wärts hinaufzufahren,auf dem Rigomas und
sein Wasserfall liegt.Als er sioh der Ben-
einpumpe näherte,stiess er an den Hinter-
teil eines grossaiWagens,der sich anschick-
te,wieder abzufahren,nachdem er frisoh ge-
füllt hatte .Wie er sioh beschimpfen lassen
musste'Aber es war kein Schaden entstanden.
Die rechte Seite des vorderen Stossdämpfers
Çalupins hatte lediglich die linke Seite
<*es hinteren. Stossdämpfers des 20 PS - Wa-
Sens gestreift.Es war nämlioh ein 20 PS.

Der 20 PS fuhr also ab und begann, die
Abhänge des Massivs zu erklimmen in einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 30 Kilo-
mstern in der Stunde. Nun, er hatte noch
keine'500 Meter hinter sioh,als sein Führer;
ein Tourist aus Cannes, ganz nahe hinter
sioh das Hupen eines Horns vernahm,das sich
anhörte wie eine Kindertrompete. Manchmal
"ätte man geglaubt,das Kläffen eines die-
ser Hündchen aus Karton zu hören, die das
Entzücken der Kinder bilden. „Sieh mal an",
sagte zu seiner Frau der Besitzer des 20 PS
»äas ist dieser Idiot,der mit uns zusammen-
gestossen ist. Er hat uns also eingeholt.
Da hat er doch kaum Zeit gehabt,Benzin'zu
fassen!Und er glaubt doch wohl nicht,dass

uns überholen kann mit seinem vors int-
flutliohen Schubkarren! Gehen wir auf
fünfzig,«

Und er trieb seine Maschine an.Aber nach
zwei Kilometern begann der kleine Hupen-
ohrei Calupins von neuem, „Na,also sowas!r ist noch hinter uns? Fahren wir 80. So
'erden wir ihn schon loswerden!"

Der 20 PS sprang vorwärts.Er war gerade
r er Bahn. Der Tourist aus Cannes
sH v „Der Karren ist weit!" Aber
o f ® J®,da liess sioh doch das Gekläff des

no h
ffdohens so'hon wieder hinter ihm ver-

„Was! Er ist uns schon wieder auf

den Tersen?...Aber wie maoht er das nur!
Also jetzt gehe ich aber auf hundert Stun-
denkilometer!"

Und er fuhr hundert bis Rigomas.Dort hielt
er vor einem Gasthof an,der sioh besoheide-
nerweise„Grandhotel der Beiden Hemisphären"
benannte.Als er seiner Frau half,aus dem
Auto zu steigen, fuhr er zusammen, als er
wieder hinter sioh die kleine Trompete Ca-
lupins hörte,die sogar ein bissohen heiser
klang,weil sie so oft funktionieren musste.

„Aber so fahroiSie dooh vorbei,mein Herr,
wenn Sie es so eilig haben!" sagte er zum
Bürgermeister von Trayas-les-Flots .„Fahren
Sie vor!loh habe angehalten und mache Ihnen®
Platz lAber so fahren Sie dooh weiter,ver-
fluoht nochmal,statt mir von hinten in die
Ohren zu hupen 40 Kilometer langlünglaub-
lioh ist ja, wie Sie mir auf den Fersen
bleiben konnten mit einem derartigen Kasten!

Da erklärte Calupin;„Mein Herr,ioh hupe
seit 40" Kilometer,um Sie zu bitten anzu-
halten! Sehen Sie denn nioht,da'ss ioh an
Ihrem hinteren Stossdämpfer angehakt bin
mit meinem vorderen und dass Sie mich immer
schneller mitsohleifen mit dem Risiko,mir
den Hals zu brechen und mir eine Herzkrank-
heit züzuz iehen. .Meinen Rumpelkasten zu
zwingen,100 Stundenkilometer zu maohen,ja,
das ist dooh Mord, me in Herr!"

„loh wusste es ja nicht!" Und der Tourist
von Cannes krümmte sioh buchstäblich vor
Lachen.Aber Oalupin war grün vor Wut.

Man hat diesen Zwischenfall auf versohie-
dene Art erzählt,aber unterlassen,die be-
dauernswerten Konsequenzen zu berichten,
die dieses Abenteuer für den Bürgermeister
von Trayas-les-Flots hatte, - Bei Tisch,wäh-
rend er Speiste,trat der Apotheker aus Tra-
yas ein,auch er Besitzer eines Autos,aber
eines moderneren,mit dem er zu seinem Stolz
80 Stundenkilometer fahren konnte. „Sie!",
sagte er überrasoht zu Oalupin. „Ja,ioh!"
antwortete der.

„Seit wann sind Sie denn hier?"
„Aber seit mehr als einer Stunde!"
„Mit Ihrem Maschinellen?"
„Natürlich!"
„Ja,du liebe Zeit,aber Sie sind doch von

Trayas naoh mir abgefahren. Sie sind also
dooh mindestens 80 Kilometer in der Stunde
gefahren?"

„Und sogar hundert!" bestätigte Oalupin.
„So ist es! Ihr Kasten wäre nioht fähig,
ebensoviel zu fahren!"

Damit brüstete er sioh nun,Er prahlte zu
sehr und zuvielen gegenüber .Acht Tage spä-
ter erhielt er eine Zustellung von der Mi-
litärbehörde.

„Sehr geehrter Herr,aus dem Munde zahl-
reioher Zeugen,die Sie gehört haben,geht
hervor,dass Ihr Wagen,den Sie für unfähig
erklärt haben,mehr als 25 Stundenkilometer
Sohneiligkeit zu fahren,100 machen konnte
auf der Landstrasse von Trayas naoh Rigomas.
Die Stunde Ihrer Abfahrt Von Trayas und die
Ihrer Ankunft in Rigomas sind bekannt und
bekräftigen die Kilometer-Stundenstärke
Ihres Wagens.Sie haben falsche Erklärungen
für wahrheitsgemäss bestätigt,da Sie doch
als Bürgermeister verpflichtet wären, mit
gutem Beispiel voranzugehen. Ihre Tor ladung
ans Gericht erweist sioh als erforderlich,
wenn Sie nioht plausible Gründe angeben
können über die enorme Differenz zwischen
Ihren Erklärungen und den wirklichen Tat-
Sachen,"

Dies wäre nun sehr leioht gewesen,wenn
nioht ein Dummkopf,begeistert von der Toll-
kommenheit des Ca lupin 'sehen Autos, ihm nioht
in den Ohren gelegen wäre,es ihm fiir 4000
Franken zu verkaufeh.Das war nioht der Au-
genblick,die Wahrheit zu enthüllen!

Er beeilte sioh zu verkaufen und wurde
vor Gericht zu 2000 Franken Geldstrafe ver-
urteilt,was ihm einaiTerlust von 1000 Fran-
ken verursaohte.

„Es war eine gute kleine Maschine!" wie-
derholt er oft, „nur kam sie mich etwas
teuer zu stehen pro Kilometer."

In Abwc.nh.lt der Radaktion ist leider ein
kleines Missgeschick geschehen. Bei der schönen
Ballade von der Sage vom Kindlimord bei Gersau
von Hans Giannini in Nr. 32 dtr Berner Woche
auf Seite 1039 ist die Reihenfolge der Strophen
arg durcheinander geraten. Wir bringen sie
deshalb nachstehend noch einmal in der richtigen
Form und bitten alle unsere Leser und den

Autoren recht herzlich um Entschuldigung.

»out ßinblimotb
Bine Gersoner Ballade

non Hans Giannini

Söct tennt bid) fonnigmitbc
» bätcrlidjc 58ttd)t,
btt ftittcö »taftgefitbe
aud) in beb Sturme« Söucfyt.
Bö Hingt betn Sieb ber Sage,
erjagt bont grünen See; —-

im äBalbe raufctjt'e tuie «tage
»oU jeitenlofem Sße$:

Sßom Sfieltnann, ber im Saribe

einft trieb ein fünb'gc« Sfiel,
unb #eim nnb Çcrb jur Sdjanbc
bem Saftet Irunf berfift.
6t lebte fdjeu unb füidjtiß.
mieb Hrbeit, ftinb unb Sücib —
bib er bergnilgungbfüdjtig
aud» einmal »am $ut ïteib. \

ein $odjjeit8feftgelage,
too er jur gibet griff —
ba folgt am felben Zage
fein «inb flfjtt auf bem Sd)iff:
um pimtoärt« ip ju führen,
bie SHutter läge trän»!
SotU itjn aud) ba« nidjt rügten?
et Prie nid)t unb tränt.

Unb futjr erft fftät im »oote,
fein pngtig «inb an Sorb
nad) ©erbau fjin unb broute,
unb fann — bem «Inbebmorb.
Unb breimat ftettt er gtagen,
abfldjttidj - bobpft.toU:
®a« «inbtein fotft ifjtn fagen,
toobon fein #etjt tootl.

:

Unb fiel) — ba« tounberfame
ber Siebe ffttadj babei:
3>afs nur ber aflutter »ame {ri
fo füft tote #onig fei...
Unb bafi ba« ÜRuttertjetje
noef) toeidjet felbft at« gtaum!
35a« «inbtein tief« im Sdjmetje —
bie gapt gtidj böfem Itaum.

„Unb ätater« 0erj!" Saut fdioltte
ein Sdjtei: „3ft Hart tote Stein!"
Unb ber ©etroffne tattte —
ju «of>f ftieg itjm ber äöein.
Äodj rubert er unb toettert:
ertränten? — »ein, an Sanb!
ttm Seifen er jerf^mettert
fein «inb mit frebler $anb.

Sort abet, too bie tnilbe,
bie fottnenteitp !8ud)i —
beb SBanb'rer« {Raftgefilbe
audj in be« Sturme« ÏBudjt —
ba ftanb bem Sdjelm jut Siitjne
bereit ber §cnter«mann,
unb ©erbau« ©algcnbüpc
Ijiclt balb ba« Sott in Sann...

So raufet bie atte Sage
in aeitentofem äöet)
outd) alte erbentage
am tSibgenoffenfee.
Jm Stauben ttagt'8 bte SBelte —
ein ©lödtetn trägt e« fort:
3Jlariaî)itfô ftaptle
fiep at8 ip 3Denfmat bort...
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melàt Xt'ittan...
Von .lean vranlt. veutsel, von l>.8v!iini<lt.IZIIriet»

lZsluxiu dsi suâlioà sin àuìo dsIiomwsn.Wn
bsì ss ssd.r dillig gsksuki, in àsv (Zsnsgs
von lrsxss-lss-k'loìs, vo sn Lüngsnmsisdsn
isì.îîn dsì àvsiisussnâ Wnnnìcsn àskûv bs-
zsdZì,uuà sn îiuàsì,âsss âss ìsusv isd.

vis ?ormulsi>s sur ^ninslàung àsr àuios in
ssinsi» Sssirìc sinà vsrìsild vorâsQ.Ar dsi
sinss susgskûllì,àss sr siod ssldsr sus-
dznâigsn virà,âs sr âsr Lürgsrmsisdsr isd.
vis àngsdsu.âis sr gsmsodd dsd.gsdsn sins
ddsrskdsrisdik âsr sxssisllsu Hsdur âss
susssnorâsndlisdsn ?sdvssugs,âss sr srvor-
dsn dsd. „??x: Vkksnsn àgsn.svsisidsig,
xsvds! Vludroì.gdsrds: 2 1/L ?S,sinsx1iQ-
ân ig.l'sdr iksd i ous ^sdr: 190S, Zìdrìsodns llig-
Ksiì-LE Kilomsdsr in àsr Sdunàs.êlusdsnâ âss
yoionsi 2iomliod gud,sdsr vsigsrd siod su
kndrsn, vsnn âsr Vs-gsn in àsr gorms sdsdd
uni nsnodinsl, vsnn sr im Sodsìdsn sdsdd.-
A.jZ.lîs isd gsrsdsn,vsnn vsnig vsrisin im Ss-
dsldsn isd,âis àndôdsn rüodlings su srsdsi-
Zsn,ànmid âss Ssnsin gud in âsn Uodor din-
sintlisssd:

vis Zsnsuigksid. unâ Undrdsid âsr ^ngsdsn
dssodsinigì:

0slupin,gürgsi'msisdsr von
?rs.^s.s-los-?lods. "

llsluxin dndds àsnsuî gsdnlds»,s ins Anns
gsnnus ürdlsrung kür âis dlilidsrdominission
su msodsn^àsnn sr dnd nuk àisssm Vorinulnr
Lslsssn,âs.ss ^sàs unsudrskksnàs Srdlsrung
»id sinsr gdrnks gsdüssd vûràs,âis von iLO
dis SV00 ?nsndsn gsdsr. donnds. Sis ioönnsn
sisd âsndsn,âsss idn âss dsursr su sdsdsn
kà sis àsr ?rsis àissss susssrorâsndli-
sdsn kîumnsldnsdsas.âsr visllsiodd svnr mid
âsw àldsr sn Vsrd sunsdmsn vvrâs,âvsr sdsr
sis Mssumssdüod.- ?!in ?ns.r gdossâ smxksr,
sin gslsgsndsidsds.uk,vorn unâ dindsn sm Vs-
Asn nngsdrsodd. vsrlisdsn âisssm àsnnood
sokli^sssliod sin lsiâliod woâsrnss âus-
ssdsn.gsluxin dsdds unrsodd.vss Kssssr's isd
âsn Psinâ âss (Zudsn-.

Lsi dsisoddsm Himwsl Ludn vsluxinsinss
diorgsns àd nsod kigOmss-sun-cZsgnss^äsn Rs-
siàsns àss vndsnxnskskds» âss Sssinks. Sn
ksids mid àsm vndsnxn sksddsn vsgsn vsn-
sodisàsnsn Vsnvàldungsknsgsn su sxnsodsn.

In sinsn àss!visodsnlisgsnâsn czndsodskd
mussds sn Ssn^in îssssn,âsnn âsn Mngsl sn
SnsnnsdokL dsdds idn sonsd gs2??unZsn^,sini-
As ssdn sdsils àndôdsn âss Mssivs nüod-
'»ànds dinsuk2uks,dnsn,s,uk àsm lîigowss unà
ssin àsssnknll lisgd.^ls sn siod âsn Ssn-
sinxumxs nsdsnds^sdisss sn sn âsn Rindsn-
isil sinss gnosssiàgsns^âsn siod snsodiod-
is^isàsn sdsukndnon^nsodàsm sn knisod gs-
kuild dsdds.Vis sn siod dssodiwxksn lssssn
»ussdsl^dsn ss v?sn dsin Fodsàsn sndsdsnàsn.
vis nsodds gs ids âss vonâsnsn gdossââmxksns
Vsiuxins dsdds lsàigliod âis linds Ssids
âss ûlnìsr'SN. F'bOSsââmx^sr's â.ss LO ?3 - à-
êsns Zssdnsiîd,Zîs Vfsn nâmliod sin 80 ?J,

vsr SO xg Lndn slso nd unâ dsgsnn, âis
ààgs âss Ns-ssivs su sr'KIâ.vuvsu iu slnsr
vurodsodniddsgssodvinâigtWid von Sv Xilo-
«isnn in âsn Zdunâs. Hun^, on dsdds nood
icsins soo Usdsn dindsn siod^sls ssin?üdnsi;
sin lounisd sus vànnss, gs-ns nsds dindsn
siod àsg guxsn sinss donns vsnnsdm^âns siod
sndördo vis sins îiinâsndnomxsds. Nsnodmsl
àsdds mnn gsglsudd,âns Tlskksn sinss âis-
ssn Mnàodsn nus Xnndon su dönsn, âis âns
Zîndsuodsn âsn Vinâsn dilàsn. „gisd mnl nn"^
ssgds 2u ssinsn ?nnu âsn gssidssn âss 20 ?g
,,âàg isì àlsssr' lâloì^âsr' mî-d uus siusammsu-
êssdosssn isd, Zîn dnd uns nlso singsdold.
vu dnd sn àood dnum ^sid gsdndd^Zsnsin su
làsssuiykâ sn glnudd âood vodl niodd,âs,ss^ üdsndolsn ànn mid ssinsm vonsind-
rludliodsn goduddnnnsn! îZsdsn vin nuk

Vni sr> dnisd ssins Unsodins sn.àdsn nsod
îiilomsdsnn dsgnnn âsn dlsins guxsn-

onnsi Onluxins von nsusm. „k?s,,nlso sovssl
n isd nood dindsn uns? Vndnsn vin S0. gxz
snâsn vin idn sodon losvsnâsn!"
vsn so ?g sxnnng vonvönds.Wn vnn gsnnäs
^ ^âs.Oìisz7 Vs.d,u. VSZ7 ^OUi'is'd aus Oanuss

IS?
u ,,vsn Knnnsn isd vsidî" àdsn

^
?às àn^àn lisss siod àood âss ^sdlàîk âss

^á^àsns sodon visâsn dindsn idm vsn-
,,àgi Ax. ìsd uns sodon visâsn nuk

clsn ?onssn?. .àvsn vis mnodd sn âss nun!
àlso Hsdsd gsds iod àdsn suk dunâsnd Zdun-
âsndilomsdsnl"

Unâ sn kudn dunàsid dis Rigomns.vond disld
on von sinsm tZnsddok nn^àsn siod dssodsiàs-
nsnvsiss„cZnànâdodsl âsn Lsiàsn dsmisxdsnsn^
bsnnnnds.àls sn ssinsn ?nnu dnlk^nus àsm
àudo su sdsigsn, ^udn sn sussmmsn, sls sn
visâsn dindsn siod âis dlsins lnomxsds 0s-
lupins dônds^àis sogsn sin dissodsn dsissn
dlsng^vsil sis so okd Lunddionisnsn mussds.

„^dsn so ksdnengis âood vondsiMsin Ksnn^
vsnn gis ss so silig dsdsn!" ssgds sn sum
Süngsnmsisdsn von ?ns^ss-lss-?lods.„Wsdnsn
gis von!Iod dsds sngodsldsn unà «sods IdnsnH
?lsdslàdsn so ksdnsn gis âood vsidsn,vsn-
îluodd noodmsl^sdsdd min von dindsn in âis
Odnsn su dupsn 40 Hilomsdsn lsnglvnglsud-
liod isd vis Fis min s,uk âsn Wsnssn
dlsidsn donndsnmid sinsm àsnsndigsn Zîssdsn!

vs sndlsnds 0s.luxin:„üsin Rsnn^iod duxs
ssid 40 Kilomsdsn^um Sis su diddsn snsu-
dsldsn! godsn gis âsnn niodd^âsss iod sn
ldnsm dindsnsn gdossàÂmxksn àngsdsdd din
mid msinsm vonâsnsn unâ àsss Sis miod immsn
sodnsllsn midsodlsi^sn mid âsm kisido^min
âsn Nsls su dnsodsn unà min sins Hsnsdnsnd-
dsid susus isdsn. .Nsinsn gumpsldssdsn su
svingsn,100 Sdunâsnkilomsdsn su ms,odsn,Zs,
âss isd âood Uonâ^msin dsnn!"

„Iod vussn,s ss niodd!" vnâ âsn ?ounisd
von vnnnos dnümmds siod duodsdsdliod von
Isodsn.àdsn vsluxin von gnün von Vud.

àn dsd âisysn ^visodsnvsll suk vsnsodis-
âsns A.nd snssdld^sdsn undsnlssssn^âis ds-
âsusnnsvsndsn Vonss^usnssn su dsnioddsn^,
âis âissss 4dsndsusn kün âsn Sürgsnmsisdsn
von ?nsxss-lsg-?lods dsdds. -gsi lisod^vsd-
nsnâ sn Sxsisds,dnsd âsn àxoddsdsn sus Ins.-
?ss sin^suod sn gssidssn sinss àudos^sdon
sinss môlsnnsnsn,mid àsm sn su ssinsm gdols
S0 gdunâsndilomsdsn ksdnsn donnds. „Sisl"^.
ssgds sn üdsnnssodd su Osluxin. „^s,iod>"
sndvondsds âsn.

„Ssid vsnn sinâ Fis âsnn disn?"
„àdsn ssid msdn sis sinsn gdunâsl"
„Uid ldnsm Msodinodsn?"
„Usdünliodl"
„â,âu lisds ^sid^sdsn gis sinâ âood von

Vnsxss nsod min sdgsksdnsn. gis sinâ sis o
àood minàssdsns SO Xilomsdsn in âsn gdunàs
Zs5aìu?su?"

„vnâ sogsn dunâsndz" dssdsdigds Sslupin.
„go isd ss! Idn Kssdsn vsns niodd Lsdig^
sdsnsovisl su ksdnsn!"

vsmid dnüsdsds sn siod nun.Kn xnsdlds su
ssdn unâ suvislsn gsgsnüdsn.àodd Vsgs sxs-
dsn sndisld sn sins ZusdsllunZ von âsn Ui-
lidsndsdânâs.

„Ssdn gssdndsn dsnn^sus àsm Nunâs ssdl-
nsiodsn 8sugs»^,âis gis gsdönd dsdsn,gsdd
dsnvon^âsss Idn Vsgsn^àsn gis kün un^sdig
sndlsnd dsdsn^msdn sis LS Sdunàsndilomsdsn
goknslligdsid su ksdnsn^lvo msodsn donnds
sut âsn Isnàsdnssss von lnsxss nsod Rigomss.
vis gdunâs Idnsn àdksdnd von ?nsxss unà âis
ldnsn àndunkd in Rigomss sinà dsdsnnd unâ
dsdnskdigsn âis Hilomsdsn-gdunâsnsdsnìrs
Idnss Vsgsns.gis dsdsn vslsods Sndlsnungsn
kün vsdndsidsgsmsss dssdsdigd^âs Sis âood
sis Süngsnmsisdsn vsnpklioddsd vsnsn^ mid
gudsm gsisxisl vons.nsugsdsn.Idns Vonlsâung
sns (Zsniodd snvsisd siod sis snkonâsnliod,
vsnn gis niodd xlsusidls Snûnâs sngsdsn
dönnsn üdsn âis snonms vi?Lsnsns svisodsn
Idnsn ûîndlsnungsn unâ âsn vinkliodsn Vsd-
ssodsn,"

viss vsns nun ssdn lsiodd gsvsssn^vsnn
niodd sin vu«àoxL,dsgsisdsnd von âsn Voll-
dommsndsid âss 0slupin'sodsiàudos, idm niodd
in âsn lvdnsn gslsgsn vsns,ss idm kün 4000
Knsàsn su vsndsuksd.vss vsn niodd âsn àu-
gsndliok^àis Vsdndsid su snddüllsn!

Zîn dssilds siod su vsndsuksn unâ vunâs
von (Zsniodd su 2000 ?nsndsn (Zslâsdnsks vsn-
undsild^vss idm sinsiVsnlusd von 1000 ?nsn-
ksn vsnunssodds.

„Ss vsn sins guds dis ins Nssodins!" vis-
âsndold sn okd, „nun I^sm sis miod sdvss
dsusn su sdsdsn xno Kilomsdsn."

!n ^dv,«»»nk«!I «I«^ N-«I<>k»Ik», !»I «in
>>>»in«, k!i,-s««ck>ck «»>c!i«ii»n. S«i «l«^ ,c>.ön-n
S«à<!» von !oz« vom Xiniliimopil bei L«i-«ou
von t^anî Qiannini in 32 cl«?' ksrn«^ ^ocks
nus Zeit« 102? i» «!i<î sì«ik«nko>se <!«>- !I^opk«n
or, bulck-inanbef j,«va>«n. «in bning«n -i-
-!-5boik nacb5i-k-n<I nock «inmal in <I«N i-i«b>ig«n
form uncj bitten site unsere ì.«ser un^ âen

Autoren reckt kerillck um Lntsckuicligung«

Die Sage
vom KindUmord

Line Qensanen Sottacke

nnn klanii Qiannini

Wer kennt dich sonnigmilde
o väterliche Bucht,
du stilles Rastgefilde
auch in des Sturmes Wucht.
Es klingt dein Lied der Sage,
erzählt vom grünen See; -
im Walde rauscht's wie Klag«
voll zeitenlosem Weh:

Vom Spielmann, der im Lande
einst trieb ein sünd'ges Spiel,
und Heim und Herd zur Schande
dem Laster Trunk verfiel.
Er lebte scheu und flüchtig,
mied Arbeit, Kind und Weib —
bis er vergnügungssüchtig
auch einmal kam zur Treib. ì

Ein Hochzeitsfestgelage,
wo er zur Fidel griff -
da folgt am selben Tage
sein Kind ihm auf dem Schiff:
um heimwärts ihn zu führen,
die Mutter läge trank!
Sollt ihn auch das nicht rühren?
Er hörte nicht und trank.

Und fuhr erst spät im Boote,
sein hungrig Kind an Bord
nach Gersau hin und drohte,
und sann — dem Kindesmord.
Und dreimal stellt er Fragen,
absichtlich - boshaft-toll:
Das Kindlein sollt ihm sagen,
wovon sein Herz« voll.

Und steh — da« wundersame
der Liebe sprach dabei:
Daß nur der Mutter Rame W
so süß wie Honig sei...
Und daß das Mntterherze
noch weicher selbst als Flaum!
Das Kindlein rief'S im Schmerz« —
die Fahrt glich bösem Traum.

„Und Vaters Herz!" Laut schallte
ein Schrei: „Ist hart wie Stein!"
Und der Getroffne lallte —
zu Kopf stieg ihm der Wein.
Noch rudert er und wettert:
Ertränken? - Rein, an Land!
Am Felsen er zerschmettert
sein Kind mit frevler Hand.

Dort aber, wo die milde,
die sonnenreiche Bucht -
des Wand rers Rastgefilde
auch in des Sturmes Wucht —
da stand dem Schelm zur Sühne
bereit der Henkersmann,
und Gersaus Galgenbühne
hielt bald das Volt in Bann...

So rauscht die alt« Sage
in zeitenlosem Weh
durch alle Erdentage
am Eidgenossenfee.
Zm Branden klagt's die WM« —
ein Glöcklein trägt es sort:
MariàhilfS Kapelle
steht als ihr Denkmal dort...
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